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Gemeinderat / Ortschaftsrat

www.cdu-ettlingen.de

Gemeinderatsfraktion

Christlich Demokratische Union Deutschlands

Informationen aus erster Hand
bietet das nächste Politische Frühstück
der Ettlinger Seniorenunion. Das problem-
lose Zusammenwirken von Land und
Kommune ist ein eminent wichtiger
Baustein für die Entwicklung unserer
Stadt. Die Landesmittel für die Sanierung
unseres Schlosses sind hierfür ein gutes
Beispiel und auch unsere Altstadt
insgesamt wäre ohne die Förderung des
Landes nicht das, was sie heute ist. Auch

in Zukunft muss unsere Stadt auf eine kommunalfreundliche Politik des
Landes vertrauen können.

Daher freut es uns ganz besonders, dass Guido Wolf, der ehemalige
Landtagspräsident und jetzige CDU-Fraktionsvorsitzende im Landtag von
Baden-Württemberg, Spitzenkandidat der CDU für die Landtagswahl
2016, unsere Einladung angenommen hat.

Zum Politischen Frühstück mit Guido Wolf

am Mittwoch, 18. März 2015 um 10.00 Uhr

im Pfarrzentrum Herz-Jesu, Aug.-Kast-Str. 6,

laden wir freundlichst ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Für die CDU-Fraktion:
Gerhard Malzkorn, stv. Vorsitzender der Seniorenunion Ettlingen

Abseits stehen – gleichgültig sein – nur meckern?
Das hat noch nie etwas verändert. Für eine positive Entwicklung der
Gegenwart und Zukunft der Gesellschaft und für die Lösung von
sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Problemen braucht es
interessierte und engagierte Menschen. In Deutschland, in Baden-Würt-
temberg und ebenso in unserer Stadt Ettlingen!
Junge Menschen für politisches Engagement zu gewinnen und zu be-
geistern ist deshalb eines der wichtigsten Ziele der Jugendorganisation
der Sozialdemokraten, der „Jusos Ettlingen“. Bei der diesjährigen
Jahreshauptversammlung standen deshalb neben der Rückschau auf
die Aktivitäten des vergangenen Jahres vor allem der Ausblick auf das,
was für 2015 geplant ist, auf der Tagesordnung.

Aber es wurde auch ein neuer
Vorstand gewählt, erstmals als
Doppelspitze: Julia Rudolf und
Simon Hilner. Als Kassierer
wurde erneut Patrick Diebold
bestätigt, Semira Fetjah wurde
zur Schriftführerin und Dominic
Geyer zum Beisitzer gewählt.
In den nächsten Wochen wer-

den die Jusos aber nicht nur diskutierten, sondern sich wieder aktiv für
die Bürger Ettlingens engagieren: Beim Fahrradmarkt am 21. März
2015 (Reinerlös für ein soziales Projekt) und bei der traditionellen SPD
Osteraktion auf dem Wochenmark, denn: Engagement lohnt sich!
Für die SPD-Fraktion: Simon Hilner, Stadtrat

Breitbandausbau muss kommen
Die Bedeutung einer leistungsstarken, flächendeckenden Da-
tengeschwindigkeit bezweifelt niemand mehr. Der Bandbreiten-
bedarf für die Datenmengen steigt alle zwei Jahre um 50 Pro-
zent, Tendenz steigend! FE hat öfters die unzureichende Ver-
sorgung in Ettlingen, hauptsächlich in den Industriegebieten,
bemängelt. Wir begrüßen sehr, dass der Ausschuss der Verwal-
tungsvorlage zum Breitbandausbau in Ettlingen als Empfehlung
an den Gemeinderat zugestimmt hat. Durch die Beteiligung an
der Breitbandgesellschaft des Landkreises soll im Verbund mit
anderen Kommunen eine zukunftsfähige Datenautobahn mittels
Glasfaserkabel für schnelles Internet sorgen.
Aber: Uns genügt es nicht, zu sagen, die Gewerbegebiete
Hertzstraße und Runder Plom seien gut versorgt, und zu mei-
nen, die Unternehmen könnten sich bei der TelemaxX GmbH
eine (meist teure) Anbindung einkaufen. Immerhin sind die
Eigentümer der TelemaxX der Landkreis und Städte der Region.
Schnelles Internet ist für Unternehmen heute eine Existenzfrage!
Daher haben Landkreis und Kommunen vereinbart, die Überga-
bepunkte in das sogenannte Backbone-Netz auch zentral in
größeren Gewerbegebieten einzurichten. Bis 2017 investiert die
Stadt ins Backbone-Netz 3,2 Millionen und langfristig in die
Gebäudeanschlüsse ab 2018 weitere 38 Millionen. Eine finanzi-
elle Herausforderung, aber auch eine Investition in die Zukunfts-
fähigkeit unserer Stadt. FE wird sich dafür einsetzen.
Sibylle Kölper, Fraktionsvorsitzende

– unabhängige Wählervereinigung –

www.fuer-ettlingen.de

Kooperation
Schule - Verein
eine sinnvolle Initiative

Der Wandel unserer Schulen zu immer
mehr Ganztagsschulen erfordert
strukturelle Anpassungen im Zusam-
menspiel von Schulen und Vereinen.
Zu diesem Thema fand am 6. März
eine gut besuchte Informationsveran-
staltung des Kultur- und Sportamts
statt. Mit guten Impulsvorträgen, Best-
Practice-Beispielen, Expertentischen

sowie Info-Ständen von Vereinen wurde die Komplexität
dieser Herausforderung beleuchtet.
Es zeigt sich, dass die Voraussetzungen um eine win-win-
Situation für die Schulen und Vereine zu erreichen, noch
deutlich zu verbessern sind. Ein Paradigmenwechsel vom
Sport- und Musikunterricht durch Lehrer zum Bildungs-
angebot mit qualifizierten Fachkräften der Vereine kann
derzeit kaum vollzogen werden. Gemessen an dem Bedarf,
fehlen qualitative Übungsleiter in den Vereinen, und die
Bezahlung dieser Fachkräfte und deren Ausbildung ist aus
Sicht der Vereine und Verbände unattraktiv.
Die Informationsveranstaltung war ein guter Anfang, die
Beispiele waren wirklich ermutigend, aber es bleibt noch
viel zu tun.
Ihr Stadtrat der Grünen
Reinhard Schrieber www.gruene-ettlingen.de
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Vereine und
Organisationen

Juniorbotschafter/in werden
Für die vom 12. bis 21. Februar 2016 in
Lillehammer stattfindenden Olympischen
Jugendspiele werden Juniorbotschafter
gesucht. Diese sind Mittler zwischen den
Aktiven und dem Kultur- und Bildungs-
programm als wesentlichem Bestandteil
der Spiele. Außerdem nehmen sie an Fo-
ren und Arbeitsgruppen teil. Im Oktober
2015 findet ein Vorbereitungstreffen in
Norwegen statt. www.dsj.de
Bewerben können sich sozial engagierte
aktive oder ehemalige Leistungssport-
lerinnen und Leistungssportler genauso
wie junge Menschen im Alter von 18 bis
25 Jahren, die fest in den Strukturen
des Sports verankert sind. Bewerbun-
gen sind zu richten an die Deutsche
Sportjugend, Otto-Fleck-Schneise 12,
60528 Frankfurt am Main. Infos über
hoeller@dsj.de oder Tel. 069 6700-323.

Was wird aus dem Ehrenamt?
Angeblich steht es gar nicht gut um die
Bereitschaft, sich freiwillig zu engagie-
ren. Schlimmer noch: Die Vereine sehen
sich vor existenziellen Problemen, wenn
es darum geht, ehrenamtliche Funkti-
onsträger, Trainer, Übungsleiter oder

Schiedsrichter zu gewinnen und dann
auch noch zu binden.
Warum engagieren sich Menschen eh-
renamtlich? Die Gründe und Motive sind
unterschiedlich. Oft ist es der Wunsch,
sich für andere einzusetzen und einen
wertvollen Beitrag für die Gemeinschaft
zu leisten. Oder es ist das Bedürfnis,
mit anderen zusammenzukommen,
auch Anerkennung und Wertschätzung
zu erfahren und gemeinsame Ziele zu
verfolgen. Mancher möchte praktische
Erfahrungen sammeln oder sich selbst
verwirklichen. Viele nutzen dabei die
Möglichkeit, Kompetenzen zu erwer-
ben; gerade für Jüngere können Quali-
fikationen, die sich so erwerben lassen,
eine besondere Motivation sein. Aus-
bildungen und Erfahrungen können im
Lebenslauf dokumentiert werden. Das
Internetportal www.ehrenamt-im-Sport.
de ist neu aufgestellt und „Engagement-
förderung“ als Themenschwerpunkt für
den Innovationsfonds 2015 des Deut-
schen Olympischen Sportbundes aus-
geschrieben, um neue Ideen zu fördern
und verbreiten.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Leichtathletik
Altersstufen: ab 16 Jahren
Trainingstag: Montag und Mittwoch
Uhrzeit: 19 bis 20:30 Uhr
Sporthalle: Albgaustadion
Kosten: 120 Euro für 30 Einheiten à 90
Minuten (15 Wochen)

Abt. Triathlon

Bienwaldmarathon Kandel
Der Klassiker unter den Frühjahrsma-
rathons findet traditionell am zweiten
Sonntag im März statt. Einige unserer
Triathleten nutzen den Lauf als erste
Standortbestimmung in der noch jun-
gen Saison. Über die Marathondistanz
von 42,195 km starteten zwei Athleten:
Julia Schmidt erreichte das Ziel nach
3:41:05 und freute sich über den vier-
ten Platz in der weiblichen Hauptklasse.
Dirk Heesakker erreichte nach 3:50:15
das Ziel im Bienwaldstadion. Schnellster
Triathlet über die Halbmarathondistanz
war Steffen Schmelzle in 1:26:23, dicht
gefolgt von Mike Maurer in persönlicher
Bestleistung von 1:32:14. Das gute Ab-
schneiden komplettierten unsere beiden
Routiniers Doris und Max Bernhard in
2:12:17 bzw. 2:13:02

Frankfurter Halbmarathon
Ebenfalls am 8.3. fand der Halbmara-
thon in der hessischen Finanzmetropole
statt. Die abwechslungsreiche Strecke
verläuft am Mainufer mit der Frankfur-
ter Skyline im Hintergrund, dann durch
Sachsenhausen und Niederrad, wo
kleinere knackige Anstiege und einige
scharfe Kurven nochmal alles von den
Freizeitsportlern fordern. Krönender Ab-
schluss ist der Zieleinlauf in den Frank-
furter Fussballtempel der Eintracht. Ein-
ziger Starter des Tri-Team SSV Ettlingen
war Norman Schmidt. Er absolvierte
das Rennen in 1:30:56, was für ihn eine
neue persönliche Bestleistung ist.

Volkslauf Rund um Mercedes Benz
Beim Volkslauf in Rastatt konnten sich
unsere Triathleten am vergangenen
Sonntag mit dem amtierenden Hawaii-
Iron-Man-Weltmeister messen. Unter
den Startern auf der 10-km-Strecke be-
fand sich nämlich kein geringerer als
Sebastian Kienle aus Mühlacker. Cle-
mens Axtmann und Christian Gayer vom
Tri-Team starteten ebenfalls über die
10-km-Distanz. Clemens beendete das
Rennen in 36:23, Christian folgte nach
45:05. Fabian Geisert absolvierte den
Halbmarathon in starken 1:21.08 und
gewann bei besten äußeren Bedingun-
gen in seiner Altersklasse den 2. Platz.
Allen Athleten herzlichen Glückwunsch.

Lauftreff Ettlingen

40. Bienwald Marathon

37. Nat. Bienwald Halbmarathon
Kandel (8. März)
Traumhaftes Laufwetter lockte 1410
Sportler zu diesem traditionellen Laufer-
eignis in der Südpfalz. Viele die voran-
gemeldet waren, mussten wegen Grippe
verzichten. Die ca. 450 Nachanmeldun-
gen sorgten aber für einen Ausgleich.
Auch in diesem Jahr war der Lauftreff
mit einer großen Gruppe vertreten und
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Dr. Martin W.
Keydel, Stadtrat
FDP / Bürgerliste-
Gruppe,
Vorsitzender des
FDP-Stadtver-
bands

fraktion@fdp-
ettlingen.de

Jugend! Gemeinderat?
Die Beteiligung an den Wahlen zum Ettlin-
ger Jugendgemeinderat ist niedrig. Das ist
bedauerlich, denn der JGR ist ein wichti-
ger Teil unserer politischen Strukturen.
Die Folgen der Entscheidungen, die wir Äl-
teren heute treffen, werden die Jüngeren
tragen müssen. Da wird es gut sein, wenn
die jüngeren Generationen sich in den
Strukturen auskennen, die die Zukunft ge-
stalten, verwalten und Geld ausgeben.
Das betrifft unter anderem den Breitband-
ausbau für das Internet, die Schulen und
Sportstätten, den öffentlichen Nahverkehr.
Was ist eigentlich, wenn die Jüngeren in
ein paar Jahren die Schulden zurückzah-
len müssen, die wir heute machen? Und
wenn sie das, was mit den Krediten finan-
ziert wurde, anders gemacht hätten, hät-
ten sie Mitsprache und Einfluss gehabt?
Es gibt gute Gründe für einen JGR der ge-
hört wird. Und es gibt gute Gründe, für ihn
zu kandidieren und Teil des JGR zu wer-
den: man beginnt früh, sein Netzwerk auf-
zubauen, lernt, wie Entscheidungen gefällt
werden (oft eine zähe Sache), lernt, in der
Öffentlichkeit zu sprechen und ebenso,
seine Gedanken in Texte zu packen.
Also: Wählen! Denn auch hier gilt, wer
nicht wählt, sollte später nicht meckern.


